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(54) Vorrichtung zum Zentrieren eines Schuppenstromes

(57) Die Vorrichtung weist einen angetriebenen För-
derer (4) auf, der ein Transportorgan (5) besitzt, wel-
ches den Schuppenstrom (2) horizontal führt. An einem
Gestell (6) sind angetriebene Mittel (7) zum seitlichen
Ausrichten des Schuppenstromes (2) gelagert. Diese
Mittel weisen eine erste in Transportrichtung (18) gese-
hen seitlich links angeordnete Ausrichteinheit (8) und ei-
ne zweite in Transportrichtung (18) gesehen seitlich
rechts angeordnete Ausrichteinheit (9) auf. Es sind Mit-

tel (15) vorgesehen, welche den Schuppenstrom (2) von
unten auflockern und dadurch die Reibung zwischen
aneinander anliegenden Einzelprodukten (3) des
Schuppenstroms (2) verkleinern. Dadurch wird die Zen-
trierung des Schuppenstroms (2) in einem Einlaufbe-
reich (E) und in einem Beruhigungsbereich (B) wesent-
lich unterstützt. Die Mittel (15) zum Auflockern des
Schuppenstroms (2) können besonders kostengünstig
durch Erhebungen (16) an Transportrollen (14) realisiert
werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Zentrieren eines Schuppenstromes aus Druckproduk-
ten, mit einem angetriebenen Förderer, der wenigstens
ein Transportorgan aufweist, welches den Schuppen-
strom horizontal bewegt und mit einem an einem Ab-
schnitt des Förderers angeordneten Gestell, an dem an-
getriebene Mittel zum seitlichen Ausrichten des Schup-
penstromes vorgesehen sind, wobei diese Mittel eine
erste in Transportrichtung gesehen seitlich links ange-
ordnete Ausrichteinheit und eine zweite in Transport-
richtung gesehen seitlich rechts angeordnete Ausricht-
einheit aufweist.
[0002] Vorrichtungen der genannten Art kommen ins-
besondere im Bereich der Druckweiterverarbeitung
zum Einsatz. Beispielsweise dienen sie zum Beschik-
ken von Rotationsschneidern, Stangenauslegern,
Kreuzlegern und dergleichen mit Druckprodukten. Die
Einzelprodukte des Schuppenstroms können auch un-
bedruckte und einzeln gefaltete oder ungefaltete Blätter
sein.
[0003] Eine Vorrichtung der genannten Art ist aus der
US 4,015,843 bekannt geworden. Diese dient zum Zen-
trieren eines Schuppenstromes aus Zeitungen. An ei-
nem Gestell sind seitlich um Rollen gelegte endlose
Bänder angeordnet. Diese Bänder bilden einen trichter-
förmigen Einlaufbereich, in dem ungeordnete Druckpro-
dukte des Schuppenstromes erfasst und zentriert wer-
den. Für höhere Geschwindigkeiten ist diese Vorrich-
tung nicht geeignet.
[0004] Durch die DE 31 13 399 A ist eine Vorrichtung
bekannt geworden, bei der die horizontale Führung
durch Transportbänder erfolgt, die zumindest teilweise
quer zur Transportrichtung verschiebbar angeordnet
sind und mittels einer Stelleinrichtung zusammen mit ei-
nem benachbarten äusseren Transportorgan verstell-
bar sind. Die vertikale Führung erfolgt durch seitliche
Anschlagleisten, die ebenfalls trichterförmig angeord-
net werden können.
[0005] Durch die DE 32 21 601 A ist eine Vorrichtung
bekannt geworden, bei der der Schuppenstrom zentriert
wird, indem dieser während seiner Förderung seitlich
durch bewegliche Wände beaufschlagt wird, welche in
Förderrichtung des Schuppenstroms zueinander kon-
vergierend angeordnet sind. Die horizontale Führung
erfolgt auch hier mittels endlosen Bändern.
[0006] Durch die EP 0 223 941 A ist eine Vorrichtung
bekannt geworden, bei welcher der Schuppenstrom
durch seitliche Bänder zentriert wird. Diese Bänder sind
zur Anpassung an die jeweilige Breite des Schuppen-
stromes im Abstand zueinander verstellbar gelagert.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung der genannten Art zu schaffen, die kosten-
günstiger herstellbar ist und mit der auch bei vergleichs-
weise hohen Fördergeschwindigkeiten ein Schuppen-
strom zentriert werden kann. Das Zentrieren soll auch
dann zuverlässig erfolgen, wenn der Produkteversatz

vergleichsweise gross ist.
[0008] Die Aufgabe ist bei einer erfindungsgemässen
Vorrichtung dadurch gelöst, dass Mittel vorgesehen
sind, welche den Schuppenstrom von unten auflockern.
Es hat sich gezeigt, dass ein solches Auflockern den
Zentriervorgang überraschend wirksam unterstützt, und
zwar auch bei höheren Geschwindigkeiten, beispiels-
weise bei einer Durchlaufgeschwindigkeit von 1 m/s
oder mehr.
Insbesondere erfolgt das Auflockern durch Rütteln des
Schuppenstromes. Der Schuppenstrom wird somit von
unten aufgerüttelt und damit aufgelockert. Dies kann
konstruktiv mit sehr einfachen und robusten Teilen er-
folgen.
[0009] Nach einer Weiterbildung der Erfindung erfolgt
das Auflockern durch Erhebungen des Transportor-
gans.
Insbesondere sind diese Erhebungen an Transportrol-
len angeordnet, die sich quer zur Transportrichtung er-
strecken.
Das Auflockern erfolgt vorzugsweise bereits im Einlauf-
bereich oder vor diesem Einlaufbereich.
[0010] Eine besonders wirksame Zentrierung bei ho-
hen Geschwindigkeiten wird dann erreicht, wenn ge-
mäss einer Weiterbildung der Erfindung die beiden Aus-
richteinheiten in Förderrichtung gesehen zuerst einen
Einlaufbereich und anschliessend einen Beruhigungs-
bereich bilden.
Der Einlaufbereich weist gemäss einer Weiterbildung
der Erfindung angetriebene vertikale Rollen auf, über
welche wenigstens ein endloses Band geführt ist. Die-
ser Einlaufbereich ist vorzugsweise trichterförmig aus-
gebildet.
[0011] Nach einer Weiterbildung der Erfindung weist
der Beruhigungsbereich mehrere vertikale Rollen auf,
die wenigstens bereichsweise frei sind, sodass der
Schuppenstrom in diesem Beruhigungsbereich direkt
an diesen vertikalen Rollen geführt ist. Zwischen diesen
vertikalen Rollen ist das Transportorgan frei, es sind so-
mit hier weder Bänder noch Leitbleche vorhanden. Die
Rollen sind rund ausgeführt und keine Exzenter. Somit
erhält der Schuppenstrom im Beruhigungsbereich keine
seitliche Rüttelbewegung, sondern wird kontinuierlich
seitlich ausgerichtet. Versuche haben ergeben, dass
seitliche Bänder im Beruhigungsbereich verhindern
würden, dass sich allenfalls aufstehende Ecken der Ein-
zelprodukte wieder ablegen können. Sind die Einzelpro-
dukte in diesem Beruhigungsbereich an vertikalen Rol-
len geführt, so können sich solche aufstehende Produk-
teecken wieder legen. Vorzugsweise erfolgt auch im
Einlaufbereich keine seitliche Rüttelbewegung, sondern
lediglich ein Auflockern von unten.
[0012] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnung näher erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 schematisch eine räumliche Ansicht einer er-
findungsgemässen Vorrichtung,

1 2



EP 1 505 026 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Fig. 2 eine Vorrichtung gemäss Figur 1 sowie sche-
matisch das Ausrichten eines Schuppenstro-
mes,

Fig. 3 eine Teilansicht der Vorrichtung gemäss Figur
1 und

Fig. 4 eine weitere Teilansicht der Vorrichtung ge-
mäss Figur 1.

[0013] Die in Figur 1 gezeigte Vorrichtung 1 dient zur
Förderung und Zentrierung des in Figur 2 gezeigten
Schuppenstromes 2 in Richtung des Pfeils 18. Zur ho-
rizontalen Führung ist ein Förderer 4 vorgesehen, der
ein Transportorgan 5 aufweist, welches mehrere ange-
triebene Transportrollen 14 besitzt. Diese Transportrol-
len 14 sind an seitlichen Lagerschienen 23 drehbar ge-
lagert und von einem hier nicht gezeigten Antriebsorgan
so angetrieben, dass sämtliche Transportrollen 14 in
gleicher Richtung und Geschwindigkeit um ihre Achse
17 (Figur 4) drehen. Wie die Figur 4 zeigt, sind die Rollen
14 jeweils im Abstand zueinander angeordnet. Zwi-
schen benachbarten Rollen besteht somit ein Zwi-
schenraum. Die Rollen 14 sind in Richtung des Pfeils
19 angetrieben, wie die Figur 4 zeigt. Die Figuren 1 und
2 zeigen lediglich einen Abschnitt des Förderers 4, der
den Schuppenstrom 2 der Vorrichtung 1 zu- und von die-
ser wieder wegführt.
[0014] Das Transportorgan 5 ist auf einem Gestell 6
befestigt, das in einem Abschnitt des Förderers 4 ange-
ordnet ist.
[0015] Am Gestell 6 sind zudem zwei Ausrichteinhei-
ten 8 und 9 gelagert. In Transportrichtung gesehen be-
findet sich die Ausrichteinheit 8 auf der linken Seite und
die Ausrichteinheit 9 auf der rechten Seite des Förde-
rers 4. Die beiden Ausrichteinheiten 8 und 9 besitzen
jeweils eine Lagerplatte 13, an der unterseitig mehrere
vertikale Rollen 10 und 11 gelagert sind. Diese Rollen
10 und 11 sind jeweils im Abstand zueinander angeord-
net und ebenfalls angetrieben. Der Antrieb kann hier
derjenige sein, welcher das Transportorgan 5 bzw. die
Transportrollen 14 antreibt. Die beiden Ausrichteinhei-
ten 8 und 9 bilden Mittel 7 zum Zentrieren des Schup-
penstroms 2 und sind spiegelbildlich ausgebildet.
[0016] Die Transportrollen 11 sind in einem Einlauf-
bereich E angeordnet und laufen in Richtung des Pfeiles
18 gesehen konisch zusammen. Der Einlaufbereich E
ist somit trichterförmig ausgebildet. Die beiden Ausricht-
einheiten 8 und 9 besitzen jeweils ein endloses Band
12, das um die Rollen 11 geführt ist. Die Bänder 12 sind
wie ersichtlich in einem unteren Bereich der vertikalen
Rollen 11 und somit unmittelbar über den Transportrol-
len 14 angeordnet. Die Bänder 12 sind über die Rollen
11 angetrieben und wirken mit dem Schuppenstrom 2
zusammen.
[0017] Die vertikalen Rollen im Beruhigungsbereich B
sind frei, d.h. ohne Band oder Leitblech. Der Raum zwi-
schen den vertikalen Rollen 10 der linken Ausrichtein-

heit 8 und den Rollen 10 der rechten Ausrichteinheit 9
ist somit frei. Der Bereich ist zudem nicht mehr trichter-
förmig bzw. konisch, sondern die Abstände zwischen
gegenüberliegenden vertikalen Rollen 10 sind im We-
sentlichen gleich. Ein leicht konischer Verlauf ist hier je-
doch denkbar.
[0018] Die Figur 2 zeigt schematisch die Zentrierung
des Schuppenstromes 2 durch die Vorrichtung 1. Die in
Figur 2 gezeigten Einzelprodukte 3a des Schuppenstro-
mes 2 sind ungeordnet. Der seitliche Versatz der Ein-
zelprodukte 3a kann hier bis etwa +/- 20 mm betragen.
Am Ausgang der Vorrichtung sind Einzelprodukte 3b
des Schuppenstromes 2 weitgehend zentriert, d.h. die
Fusskanten 21 und Kopfkanten 22 nachfolgender Ein-
zelprodukte 3 verlaufen jeweils parallel zueinander. Das
Zentrieren bzw. Ausrichten der Einzelprodukte 3a er-
folgt im Einlaufbereich E durch die angetriebenen seit-
lichen Bänder 12. Dieses Zentrieren bzw. seitliche Aus-
richten wird durch ein Auflockern des Schuppenstromes
2 im Einlaufbereich E wesentlich unterstützt.
[0019] Das Auflockern des Schuppenstromes 2 ins-
besondere im Einlaufbereich E erfolgt durch Mittel 15,
die an wenigstens einer der Transportrollen 14 angeord-
net sind. Diese Mittel 15 weisen gemäss Figur 4 Erhe-
bungen 16 auf, die wie ersichtlich mittig angeordnet sind
und die sich in Längsrichtung der Rollen 14 erstrecken.
Wie die Figur 1 zeigt, weisen nicht sämtliche Transpor-
trollen 14 solche Mittel 15 auf. Zwischen Rollen 14 mit
jeweils einem Mittel 15 können somit auch Rollen 14a
ohne solche Mittel 15 angeordnet sein. Dies ist ebenfalls
in Figur 4 gezeigt. Grundsätzlich ist aber auch eine An-
ordnung denkbar, bei welcher sämtliche Rollen 14 mit
solchen Mitteln 15 versehen sind. Denkbar ist auch eine
Ausführung, bei welcher die Mittel 15 nicht an Transpor-
trollen 14, sondern an anderen, nicht transportierenden
Rollen oder dergleichen angeordnet sind.
[0020] Die Mittel 15 sind drehfest an den Rollen 14
befestigt. Die Befestigung kann beispielsweise mit ei-
nem Band 24 erfolgen, wie dies in Figur 4 angedeutet
ist. Die Erhebungen 16 sind hier Rippen, die sich in
Längsrichtung der Rollen 14 erstrecken. Es sind hier
aber auch andere Erhebungen, beispielsweise Nocken,
Zähne und dergleichen denkbar. In der Figur 4 sind je-
weils drei Erhebungen 16 an einer Rolle 14 angeordnet.
Die Abstände zwischen den Erhebungen 16 einer Rolle
sind gleich. Es ist auch eine Ausführung denkbar, bei
welcher weniger oder mehr als drei solche Erhebungen
16 angeordnet sind. Die Erhebungen 16 einer Transpor-
trolle 14 können unterschiedlich ausgebildet sein. Zu-
dem können die äusseren Eingriffsflächen der Erhebun-
gen 16 uneben, beispielsweise gerippt oder aufgerauht
sein. Die in Figur 4 gezeigte Höhe H der Erhebungen
16 ist von dem zu zentrierenden Schuppenstrom 2 bzw.
den Einzelprodukten 3 abhängig. Die Höhe H beträgt
beispielsweise einige Millimeter, beispielsweise 1 bis 5
mm. Diese Erhebungen 16 schlagen gemäss Figur 4
mittig an die Unterseite 20 der Einzelprodukte 3 und da-
durch wird der Schuppenstrom 2 mittels einer Rüttelbe-
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wegung vertikal von unten aufgelockert. Durch diese
Rüttelbewegung bzw. Auflockerung wird die Reibung
zwischen der Unterseite 20 und einer Oberseite 25 sich
überlappender Einzelprodukte 3 vermindert. Die aufge-
lockerten Druckprodukte 3 können sich somit leichter
und mit kleinerer Kraft quer zur Transportrichtung ver-
schieben. Insbesondere im Einlaufbereich E ist damit
auch bei höheren Geschwindigkeiten eine zuverlässige
Zentrierung bzw. Ausrichtung möglich.
[0021] Da die Mittel 15 wie ersichtlich mittig der Trans-
portrollen 14 angeordnet sind, wird der Schuppenstrom
2 entlang einer Mittellinie aufgelockert. Die Rüttelbewe-
gung pflanzt sich von dieser Mittellinie beidseitig nach
aussen fort und mindert damit die genannte Reibung im
gesamten Überlappungsbereich. Die Mittel 15 können
auch von der Mitte des Schuppenstroms 2 seitlich ver-
setzt angeordnet sein.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Zentrieren eines Schuppenstro-
mes (2) aus Druckprodukten (3), mit einem ange-
triebenen Förderer (4), der wenigstens ein Trans-
portorgan (5) aufweist, welches den Schuppen-
strom (2) horizontal bewegt und mit einem an einem
Abschnitt des Förderers (4) angeordneten Gestell
(6), an dem angetriebene Mittel (7) zum seitlichen
Ausrichten des Schuppenstromes (2) vorgesehen
sind, wobei diese Mittel eine erste in Transportrich-
tung (18) gesehen seitlich links angeordnete Aus-
richteinheit (8) und eine zweite in Transportrichtung
(18) gesehen seitlich rechts angeordnete Ausricht-
einheit (9) aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass Mittel (15) vorgesehen sind, welche den
Schuppenstrom (2) von unten auflockern.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Mittel (15) zum Auflockern des
Schuppenstromes (2) am Transportorgan (5) ange-
ordnet sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Mittel (15) zum Auflockern
des Schuppenstromes (2) Erhebungen (16) sind,
die von unten vertikal an Einzelprodukten (3) des
Schuppenstromes (2) aufschlagen.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Erhebungen (16) jeweils an ei-
nem als Transportrolle (14) ausgebildeten Trans-
portorgan (5) angeordnet sind und mit dieser mit-
drehen.

5. Vorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass wenigstens einige der Trans-
portrollen (14) mehrere Erhebungen (16) aufwei-
sen, die am Umfang der entsprechenden Transpor-

trolle (14) angeordnet sind.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 3 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Erhebungen (16)
radial vorspringend ausgebildet sind.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die beiden Ausricht-
einheiten (8, 9) in Förderrichtung (18) gesehen zu-
erst einen Einlaufbereich (E) und anschliessend ei-
nen Beruhigungsbereich (B) bilden.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Einlaufbereich (E) angetriebe-
ne vertikale Rollen (11) aufweist, über welche we-
nigstens ein endloses Band (12) gelegt ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die endlosen Bänder (12) jeweils in
einem unteren Bereich der vertikalen Rollen (11)
angeordnet sind.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass im Beruhigungsbe-
reich (B) vertikale Rollen (10) angeordnet sind, die
einen freien Transportraum bilden und frei sind, so-
dass der Schuppenstrom (2) in diesem Beruhi-
gungsbereich (B) direkt an diesen vertikalen Rollen
(10) geführt ist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der Einlaufbereich
(E) konisch zusammenlaufend ausgebildet ist.
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